rettetdiegrundschule-piesbach                                                                  Nalbach, den 30.01.05                                                                         c/o Manfred Scholtes                                                                                

Bergstr. 3                            

66809 Nalbach 2

Herrn Ministerpräsident Müller

Staatskanzlei

Am Ludwigsplatz 14

66117 Saarbrücken

Geplante Grundschulschließungen   

Guten Tag, sehr geehrter Herr Ministerpräsident Müller,

die Dorfinitiative rettetdiegrundschule-piesbach schreibt Ihnen weil Sie für obiges Vorhaben verantwortlich sind. Wegen nachstehendem sind wir in tiefster Sorge, Leid, Wut und Schmerz.

Die Frist von Mitte November 2004 bis zum 24. März 2005 empfinden wir als hinterlistig. Wobei das Urteil über die Grundschule Piesbach bereits nach 48 Tagen verlesen wurde.

50 bis 125 Tage Zeit sind nicht genug um 91 Grundschulschließungen sachgerecht und abschließend zu beurteilen!

Die Kostenverschiebungen zwischen dem Land den Kommunen und dem Bund sind berechenbar.  Warum werden diese uns, den Zahlern und  Betroffenen, vorenthalten.

Die Bevölkerungsentwicklung ist von Ort zu Ort differenziert zu berücksichtigen. Zudem erscheint uns der Blick, um die Ecke, ins Kinderboomland France reich an Anregungen.                                                                             

Der Landeshaushalt umfasst 3 300 Millionen Euro, die Neuverschuldung 809 Mio. Euro. Zehn Mio. Euro Einsparung, also 0,3 % vom Budget, bringt die Schließung der 91 oder 99 Schulen. Im Schnitt lächerliche 110.000 Euro pro Grundschule. Soviel wie drei Regierungs-Dienstwagen kosten. 5er statt 7er BMW Dienstautos würden 27,4 Grundschulen amortisieren.

Würde ein unabhängiger Controller das einseitige Einsparen von 0,3 % des Haushaltvolumen als Schul-Peanuts einstufen und sich den Vollprozent-Berichten des Landesrechnungshofes sowie dem Schwarzbuch des Bundes der Steuerzahler über Steuerverschwendungen zuwenden?

Wir befürchten, Herr Ministerpräsident, daß hinter Ihrer bisher kompromisslosen Haltung mehr steckt. Kann es sein, daß die Grundschulen zum Präzedenzfall für die noch kommenden Strukturveränderungen des Hesse Gutachtens geworden sind? Unsere Kinder und die, wissen Sie es, wieder zwei oder dreizügigen Kindeskinder würden in Piesbach und 90 weiteren Dörfern keine Schule vorfinden. Wäre das fair und Zukunftsbedacht Herr Ministerpräsident?

Öffnen Sie bitte den Zeitkorridor – tragbare Kompromisse lassen sich noch finden.

Eine Antwort von Ihnen Herr Ministerpräsident würde uns freuen.

           Mit freundlichen Grüßen

                   i. A.  Scholtes
   Sprecher der Initiative rettetdiegrundschule-piesbach
